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Frage gem. § 30 GO der Stv. Koch-Michel vom 04.09.2013 zur Unterführung Ostanlage 
- ANF/1736/2013  
 
 
Sehr geehrte Frau Koch-Michel, 
 
Ihre Fragen werden wie folgt beantwortet: 
 
1. Frage: Seit wann ist dem Magistrat bekannt, dass aus Sanierungsgründen und daraus 
resultierenden Kostenargumenten die Zuschüttung der Unterführung durchgeführt werden soll? 
 
Die Unterführung wird regelmäßig nach den Vorgaben der DIN 1076 geprüft, im Jahr 2008 fand 
die letzte Hauptprüfung und im Jahr 2011 die letzte einfache Prüfung statt. Aus den 
Schadensbildern wurde ein Sanierungskonzept und eine Kostenschätzung erstellt. 
 
Im Jahr 2011 wurde die Machbarkeit einer Fußgängerschutzanlage untersucht. In dem 
vorgelegten Verkehrsgutachten war erkennbar, dass die Geometrie der benötigten Flächen für 
Fußgängerquerung nach den gültigen Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt 06) eine 
Erhaltung des Bauwerks nicht zulässt.  
Eine Entscheidung für die weitere Planung ist Ende 2011 gefallen mit der Anmeldung der 
Maßnahme zur Aufnahme in das Förderprogramm des Landes Hessen (06.12.2011). 
Im September 2012 wurden die Träger Öffentlicher Belange angehört und die Planung wurde 
öffentlich ausgelegt.  
Die Projektgenehmigung (Bau- und Finanzierungsbeschluss) vom 29.01.2013 wurde vom 
Magistrat am 18.02.2013 erteilt. 
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2. Frage: Von wem, wann und mit welchem Inhalt wurden Gutachten für die Unterführung 
erstellt? 
 
Das Gutachten, die Bauwerksprüfung, wurde vom Tiefbauamt durchgeführt. Die 
Verkehrssicherheit der Treppe war nicht mehr gegeben, so dass die Treppe auf der Seite des 
Gerichts im Jahr 2009 erneuert wurde. 
Die Dauerhaftigkeit des Bauwerks war beeinträchtigt. Eine Schadensausbreitung oder 
Folgeschädigung des Bauwerks, die mittelfristig zu erheblichen Standsicherheits- und 
Verkehrssicherheitsbeeinträchtigungen oder erhöhtem Verschleiss geführt hätte, wäre dann zu 
erwarten gewesen. Die laufende Unterhaltung sowie kurzfristige Instandsetzung wären 
erforderlich gewesen.  
 
3. Frage: Warum wurden dem Bund der Steuerzahler Berechnungen etc. vorgelegt und nicht den 
Stadtverordneten und wird dieses nachgeholt? 
 
Die Antwort der Bürgermeisterin auf die vom Bund der Steuerzahler gestellte Anfrage wurde am 
19.08.2013, 15:18 Uhr, durch das Stadtverordnetenbüro per Mail an alle Stadtverordneten 
weitergeleitet. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Gerda Weigel-Greilich 
    Bürgermeisterin  
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